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DIE RENTENANSTALT IM WANDEL DER ZEIT

2)ie erfte 9îerttenpoIice
konnte bereits am 7. Januar 1858, also wenige Tage nach Geschäfts-

eröffnung, ausgefertigt werden. Durch sie wurde für ein einjähriges
Mädchen eine lebenslängliche, jährlich zahlbare Leibrente von
Fr. 100.— versichert.

Eine heute immer noch in Kraft stehende Rentenpolice geht bis auf
das Jahr 1862, also noch auf die Gründungszeit, zurück. Diese Rente
kam erstmals am 31. Dezember 1862 und von da an jedes Jahr regel-
massig zur Auszahlung. Schon über 80 Jahre wirkt sie sich zum
Wohle der Versicherten aus. Sie stellt dabei nicht etwa eine Aus-
nähme dar, denn es sind noch weitere Policen in Kraft, die in jener
Zeit ausgefertigt wurden; sie alle tragen dazu bei, einen Lebens-
abend schöner und sonniger zu gestalten.

Der Bestand an Rentenversicherungen betrug bei der Rentenanstalt
Ende 1945 40 808 Policen mit 63 Millionen Franken Jahresrenten.

Ist das nicht ein Beweis dafür, wie weiteste Kreise die Sicherheit
eines regelmässig fliessenden, von Zins- und Kursschwankungen un-
berührten Einkommens schätzen gelernt haben, hinter dem als Ga-

rant die Rentenanstalt steht?

Hauptsitz in Zürich, Alpenquai 40.
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